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Fortſchritte der Verbündeten in der Bukowing
Rumäniſche Vorſtöße am Mgr Caſinului abgeſchlagen

Verſenkt
W T Wien 6 Auguſt Einer Meldung des

Jmparcial zufolge haben 1J Brote ſüdweſtlich von
Cadix den norwegiſchen Dampfer Carol 2345 To
in der Nähe von Gibraltar den engliſchen Dampfe

Jges mit Zucker Kaffee und kondenſierter Milch
für Gibraltar und in der Rähe von Corunna einen
engliſchen Dampfer von 3000 verſenkt

W T B Rotterdam 6 Auguſt Maasbodemeldet alieniſche Dampfer Carlo 3572 To
wurde auf der Fahrt von England nach Palim lor
pediert Der ſchwediſche Dampfer Anna iſt ge
ſtrandet und befindet ſich in gefährlicher Lage

Vor

Schiedsgericht über die Berſenkung
holländiſcher Schiffe

W T Berlin 6 Auguſt D e utſche Unter
ſeeboote haben am 13 März d J den niederländiſchen Tankdampfer La Campine und am 26 Aprild J den nieberländi ſchen Fiſchdampfer Amſteldyk

verſenkt Von den Kommandanten der Unterſee
boote wird auf C ihrer Ortsbeſtimmungen an
genommen daß die Lerſenkungen innerhalb der in der
Erklärung der deu ſche n Regierung vom 31 Januar
ds Js bezeichneten Seeſperrgebiete ſtattfanden Da
gegen nimmt die niederländiſche Regierung auf Grund
der Angaben der Schiffsbeſatzungen an daß die beiden
Dampfer ſich zur Zeit der Verſenkung außerhalb des
Sperrgebietes befanden Bei dieſer Sachlage ſind
die beiden Regierungen übereingekommen die Tatfrage
ob die zerſenkungen inn erhals oder außerhalb
des Seeſperrgebietes ſtattgefunden haben durcheine internationgle Kommiſſion entſcheiden zu laſſen
Für den Fall daß die Auffaſſung der niederländiſchen
Regieruna ſich als richtig er rausſtellen ſollte hat ſich
die deutſche Regierung zum Ausdruck des Bedauerns
und zur Gewährung einer angemeſſenen Entſchädigung
bereiterklärt Die Kommiſſion die inzwiſchen im Haag
zuſammengetyeten iſt beſteht aus einem deutſchen un
einem Liederländiſchen Seeoffizier ſowie einem ſchwedi

Haag 6 Auguſt Aus Lo ndon wird gemeldet Jneiner Verf ſammlung i 7 Woolwich ſagte das Parlaments
mit glied Suowden e Regierung wiſſe zu wenig vonder eigenen öffentlichen Mei inung Die ruſſiſche Revo

erklärte Suowden die endet mine ünzu
friedenheit die in England herr ſche in e beſtimmte
Richtung gelenk t Oft hätten reiche Parigmentsmit

glieder ihn gefragt ob er glaube daß auch in Enland eine R evolution zu befürchten ſei Er habe
antwortet Deſſen ſei er ſo ſicher wie des Aufganges

er Sonne Die internationale ſogialiſtiſche Konferenz
werde die Friedensbedingungen aufſtellen und falls dieRegierung dieſe nicht annehme blei be nur noch eines

lution habe

für das Volf übrige dem Vorbild Rußlands zu
folgen Deutſche Kriege Leitung

Wie ſich England beliebt macht
Haag Auguſt Jn holländiſchen ſogialiſtiſchenKreiſen wird bekannt daß gn den Pariſer Beſprechungen

Henderſons und der ruſſiſchen Delegierten mit den fran
zöſiſchen Soziali ſtenführern auch portugieſiſche Sozia
liſten teilnehmen die bei dieſem Anlaß auſſehen
erregende Mitteilungen über die Kn belung Por
tugals durch England macht und Henderſonzu der Erklärung nötigten daß d s Vorgehen der Lon

Regieri un geg nüber gal alDeut ſche Kri egkheitandoner
bezeichnen ſei

unſair zu

Berlin 6 Auguſt abends Amtlich
Jm Weſten keine größeren Kampfhandlungen
Jn der Bukowina Fortſchritte

W T Wien 6 Auguſt Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchaunplatz
Dei der Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen ſtellen weiſe lebhafter r
tilleriekampfDer Erfolg der von ſfr Ententepreſſe freudig begrüß
ten rumäniſch ruſſiſchen Offenſive gegen
die Heeresfront des Generaloberſten Erzherzog Joſeph
bleibt offenbar beträchtlich hinter den Erwartungen zu
rück Die Angriffe der Gegner im Caſinn Gebiete
verliefen auch geſtern von den großen Feindverluſten
abgeſehen völlig ergebnislos

Jn der Dreiländerecke und in der Richtung
auf Gurahumora erzielten wir weitere Fort
S Honved und ungariſcher Landſturm warfen
en Feind aus ſeinen Stellungen nordweſtlich von

Radanutz und rückten nach tapferer Abwehr ſtarker
ruſſiſcher Gegenſtöße in die Stadt ein

Beiderſeits des Sereth Fluſſes nähern wir
uns der Grenze Südöſtlich und nordöſtlich von
Czernowitz ſetzt der Feind dem Vordringen der Ver
bündeten heftigen Widerſtand entgegen Am Zbrucz
ruſſiſche Teilangriffe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die feindliche Artillerie dehnte geſtern ihr Feuer in

wechſelnder Stärke auf die ganze Jſonzo Front von
Tolmein bis zum Meere aus

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Chef des Generalſtabes

W T Berlin 8 Auguſt Die erſte
Schlacht in der flandriſchen Bootsbaſis iſt geſchlagen und für die Engländer
verloren h der 4 Auguſt der ſechſte Angriffstag brachte noch keine Wiederholung des fehlgeſchlage

Sozialiſten das Angebot Miljukows das
Kabinett aus zſchließlich aus Mitgliedern des Arbeiter

Soldatenrates zu bilden abgelehnt

Angſt vor dem Zaren
Rotterdam 6 Auguſt er Berichterſtatter d r

und

Daily Mail übe rn ttelt ſegon Blatte ein Geſpr

mit dem früheren Miniſterpräſidenten Fürſt L w ous den an daß in ruſſiſchen Regierungskreiſen

das Zeſpenſt einer t Gegenrev u raſſiert Lwow gab zu daß Ke
renski ein t tiger Mann ſei doch er zweifle an
dem Erfolg die Armee wieder zu ſolchen Leiſtungen an
ſpornen zu können wie das unter der zariſchen Regie
rung der Fall geweſen ſei Lwow erwähnte auch daßdie Populäri tät des Sroßßfürſten Nikolai wieder
im Anwachſen begriffen ſei Deutſche Kriegsztg

Entente Erfindungen
T Wien 6 Auguſt Jn verſchiedenenBlättern des neutralen Auslandes taucht in letzter Zert

ie meiſt aus Waſhington kommende Meldung auf
eſte rreich Ungarn habe die Vermittlung der
ereinigten Staaten von Amerika angerufen oder ſei

im Bergiffe dieſes zu tun um von ſeinen Feinden einenWaffenſtillſtand zu erlangen oder en gegneri
ſchen kriegfübhrenden S Staaten ein Friedens An

W

ſchinengewehre eingebracht bei Bixſchoote 14 Mann und
10 Maſchinengewehre Die ganze Nacht zum 6 Aug hin
durch unternahmen die Engländer eine Reihe von
Teilangriffen im Ypernbogen Eine eng
liſche Abteilung nach der anderen brach
im deutſchen Abwehrfener zuſammen Auch
im Whytſchaxte Abſchnitt war am Abend des 5 Anguſt
das Feuer lebhaft ebenſo an der Küſte wo ſeit Tagen
die engliſche Feuertätigkeit eine Steigorung zeigt

Jm Oſten wurde öſtlich von Czerno witz die
erreicht und überſchritten aus der die BruſſilowſcheOffenſive 1916 vorbrach Jn Oſtgalizien liegt ſie bereits

bis zu 60 Kilometer hinter der neuen Fronti Ruſſen haben ſich zwiſchen Dujeſtr und Pruth

ſowie ſüdlich des Pruth an der rumäniſchen
Grenze zu neuem ſtarken Widerſtand ge
ſt e l lt Jm Radantzer Becken konnte als Frucht der
erfolgreichen Gebirgskämpfe die letzten Tage die Stadt
Radautz beſetzt werden Heftiger Widerſtand den
die Ruſſen noch vor der Stadt verſuchten wurde von
den mit großer Tapferkeit kämpfenden öſterrrichiſch
ungaxiſchen Truppen gebrochen Weiter öſtlich ſind
die Ortſchaften Terebleſtike und HadikBalwas erreicht
Damit iſt ein großes Stück der von Czernowitz nach
Buczawa führenden Bahn in den Händen der Ver
bündeten

Auf den Höhen öſtlich der Moldawitza und
Biſtritza dauert der Vormarſch an Ruſſiſche
Gegenangriffe bei Lungeni im Biſtritza Tal
ſcheiterten
die Ruſſen Der Flußlauf der Neagra iſt überſchritten
und die Höhen von Vfr Gaynoi bis zum V Sarg Tal
erreicht

Am Mgr Caſinulni häufen ſich die ru
mä niſchen Verluſte Alle Angriffe gegen den
zähe verteidigten Berg ſowie gegen die Höhen des
Kloſters Lapſa wurden abgeſchlagen

Auf ihrem Rüzug hat die ruſſiſche 12 Kaval
leriediviſion nordöſtlich Kimpolung eine Reihe
ſcheußlicher Greueltaten verübt Bei Fru
moſſa wurde eine Anzahl in grauenhafter Weiſe ver
ſtümmelter Frawuenleichen gefunden

ſchen Seeoffizier als Obmann Sie hat ſich in An V in Tr fjehung der Amſteldyl für die en Auf nen erſten Durchbruchsverſuches Die Engländer zer 7 re Srümmerhaufen
jeffung yntſchieden w ährend in Anſehung der La ſplitterten ihre artilleriſtiſchen und reren Lugano h Auguſt Die italieniſchen Berichterſtatter
Compine die Entſcheidung noch ausſteht Kräfte in Teilaktionen Das engliſ t nahm In an der W ſtfw ont erſchöpfen ſich in Be rung n der

der Gegend Drie Grachten Draf und ſüdlich ungeheuren Schwierigkeiten welche Engländer und2 Langemeerck zeitweiſe große Heſtigteit n Mehrf Franzoſen igeſichts des ungünſtige n Geländes des
ſcheiterten Angriffsverſuche ſo in der Gegend Hollebeke ſchlechten W ett und der Taktik der Deutſchen zu

Barfour weicht aus Bei Freezenberg wurden zum Sturm bereitgeſtellte überwinden ätten Nach dem Korreſpondenten des
ſtarke engliſche Anſammlungen in den Gräben unter Corriere della Sera iſt 9pern nwuren och e inW T B Bern 6 Auguſt Der Abgedrdnete Vernichtungsſeuer genommen und der beabſichtigte An Trümmerhaufen Die deutſche Artill balte

Veys Smith befragt im engliſchen Unterhanſe Am griff im Keime erſtickt Deutſche Stoßtrupps ſtießen die Stadt unter einem furchtbaren Fener wahricheirI Auguſt den Staats elretär des Aeußern o2 das in der Nacht zum 5 Auguſt an zahlreichen Stellen in lich um die dort zuſammen laufenden Verbindungsweg
Muniſterium amtlich oder nichtamtlich pon einer zwi zie engliſchen Graben vor und kamen mit Beute und für die Verbündeten unbrauchbar zu machen und ihre
ſhen Frankreich und Rußl De beſtehenden I ma hung Maſchinengewehren zurück Beiderſeits des Kanals bei vorgeſch denen Truppen in ihren Stellungen abzu

5der Verſtändigung ha abe wonach et ſch Hollebeke wurden 4 Offiziere 56 Mann und 4 Ma ſchneiden Deutſche Kriegszeitungland im Falle des Sieges der Ententemächte ab ngeſehen von Elſaß Lothringen irgend welche Gebiets 7 7 eteile auf dem Weſt ufer des Rheiys Zeranbt Kerenskis Programm gebot zu machen Das k und k Telegraphen Korre
werden ſollte Balfour antwortete Jch habe keine 9 ſpondenz Bureau iſt demg gen iber zu der Erklärr ungNachricht abgeſehen von dem was in der Preſſe er Lugano Auguſt Nach einer Pete rm burger ermächtigt daß alle dieſe Nachrichten vwallſtändigſchienen iſt Lees Smith fragte weiter Die Richtig we dung des Serolo hat Kerenski bei der Wieder gus der Luft gegriffen ſind
keit der von Ribot geſtern in der Deputiertenkammer übernahme der Leitung der Regierung erklärt er ſeiabgegebenen Erklärung angenommen würde das nicht entſchloſſen den Krieg energiſch fortzuführen und die Die Stockholmer Konferenz

bedeuten daß die Abſicht beſtehe Gebietsteile zu nehmen wirtſchaftliche Kraft des Staates wiederherzuſtellen Er n S 9die Generationen hindurch von Leuten bewohnt n müſſe ſeine künftigen Handlungen auf Erfahrungen W B Stockholm 6 Auguſt Svenska
welche Der Redner wurde hier von dem Vor j gründen die er ſeit Eir führung des revolutionären Re Tel Bur Die internati on ale S ozigliſten
ſitzenden mit der Bemerkung unterbrochen daß das gierungs ſyſtem gemacht habe Er könne ſich durch m tig auf ben 9 SebtemberSache der franzöſiſchen Kammer ſei be ne lei Bedenken hindern laſſen gewiſſe Aenderungen d Feſt ſetzt worden

vor die er zur rn Regierun igs Bern Auguſt r Delegierten des Arbeitufgsben ür not wendig alte Der Secolo beha uptet und Soldatenrats ſind geſtern in Turin ein
Revolutionäres aus England Tſcheidſe und 2 ſeretelli hätten namens der getroffen und am Nachmittag nach Rom weitergereiſt

Jtalien reorganiſiert die griechiſche

Polizei
W T Bern 6 Auguſt Secolo meldet ausDect J

Athen Zwiſchen dem italieniſchen G andten B gari
und Venizelos iſt eine Abmachung getroffen worden
wonach eine Abordnung italieniſcher Cara
binerie neuerdings mit der Reorganiſation der
griechiſchen Polizei beauftragt wirt

Algeriſches P en
T Paris 6 Auguſt A ranlaſſung derfranzöſiſchen Regierung hat t r Gener t jouverneur von

I lgier von einer engliſch Geſell haft Unterſuchun
gen über das Vorhandenſein von Petroleum
guel len in Provinz Oran vornehmen laſſen
Dieſe Verſuche ſollen ſo befriedigend ausgefallen ſeindaß der Münſter der öffentli hen Ar beiten tehr
mit der engliſchen Geſellſchaft 2 Aungen wegen derAusbeutung der Quellen telnüſe habe

Proteſtſtreik in Auſtralien
T Amſterdam 6 Auguſt Reuter meldet ausBrookerhill in Auſtralten Ein Mitglied der ge

ſetzgebenden Verſammlung von Viktorig wurde einer
Geldſtrafe von 50 Pfd Sterl oder 6 Monaten Gefäng

Linie

Auch ſüdlich der Biſtritza weichen die

Engliſche Angriffe im Ypernbogen geſcheitert
weil er etwas geſagt hatt e p7 der

Werbung der Armee ſchaden konnte Sämtliche
Gruben von Brookerhill lagen an dem Tage wo
Reuter dies meldete zum Proteſt der Arbeiter gegen
das Urteil ſtill

Die auſtraliſchen Getreidevorräte
T Amſterdam 6 Auguſt Miniſterpräſident

Hughes teilte im auſtraliſchen Abgeordnetenhauſe
es ſei eine ſchwierige Frage wie die großennoch nicht verſchifften Getreidevorräte aufbewahrt

werden könnten Die Regierung unterhandle mit Sachverſtändigen über den Bau von Getreidemagazinen
Nach einem weiteren Bericht hat das auſtraliſche Ab

verurteilt

nt

geordnetenhaus eine Geſetzvorlage angenommen durch
velche die Genehmigung zum Bau von Silos erteilt
wird

Der amtliche bulgariſche Bericht
W T Sofia 6 Aunguſt Generalſtabsbericht

Mazedoniſche Front Lebhaftes Artilleriefeuer
bei Bitolia zwiſchen Wardar und Doiranſee in der
Mogleng Gegend und längs der unteren Strumg
Feindliche Erkundungsabteilungen wurden beim Dorfe
Chriſtians re erſtreut

Rumäniſ ront Vereinzeltes Gwehrfcuer bei e bie und Artilleriefener bei Jſaccea

Der amtliche türkiſche Heeresbericht
W T Konſtantinopel 6 Auguſt Ge

neralſtabsbericht Jn Perſien griff eine 60 Mann
ſtarke Abteilung von uns 25 Kilometer nordöſtlich von
Sardatſch eine 300 Mann ſtarke ruſſiſche Abteilungüberraſchend an Die Ruſſen gingen nach einem Ber
luſt von 50 Toten und Verwundeten eilig zurück

Sinaifront Acht feindliche Flugzeuge die
ohne jcde Wirkung 16 Bomben auf Tell Scheria ge
worfen hatten wurden von zwei unſerer Flugzeuge an

gegriffen und vertrieben 8
Erntebericht aus Rumänien

W T Berlin 6 Auguſt Telegraphiſch wird
uns von maßg ebender Stelle gemeldet Die Ernte
und Druſcharbeiten im beſetzten Gebiet Rumäninesſchreiten vorz inuch vorgan Der Weizenſchnitt hat
ſich ohne Rei ibungen vollzoge n mit dem Druſch iſt über
all begonnen Das Ergebnis verſpricht zum mindeſten
eine Mittelernte Der Mais hat im Mai wegen
Trockenheit noch zu großer Beforgnis Anlaß gegeben
ſetzteiſt im ganzen Lande infolge rei ch ich en Regens eine
z te Maisernte zu erwarten Am be ſten ſtehen
die Maiskulturen in den Donauniederungen dort iſt
nach Anſicht der Beſitzer ſtellenweiſe mit einer Rekord
ernte zu rechnen An den Bergabhängen ſteht der Mais
nicht ſo gut Jm Durchſchnitt kann wan mit einer r
Maisernte im ganzen Lande re hne Das Ergebnider Rapsernte war nicht hervorragend g
verſpricht die Sonnenblumenernte gut zu

rbſenernte iſt zufriedenſtellendwerden Die Er
auch die Bohnen
verſpricht gute Ergebniſſeberge ſo daß mit einer

kann Die Obſte

ernte die e nde Auguſt beginnt
ſehr gut ſtehen die W einvollen rnte gerechnet

n kann rnte dagegen beſonders dige
Pflaumenernte hat durch Schädlinge ſtark gelitten

Telegrammbwechſel
zwiſchen Hindenburg und Schekoff

Berlin 6 Auguſt
tarſchall r Hi

erfolgt das bulgariſche

w We eine

Generalfeldn
ro vo 9 ſie virnMit großer v c geiſte M

deer den Siegesfeldzug er verbündeten deutſchem
99 9 Tr2 ruppen un Galizi en und Bukow ing un mit Freude n

beg rüßt es jeden ihrer neuen Erfolge Bei dieſer Ge
legenheit bitte ich Euer Exzellenz zu dieſen für d die ver

bot I f n n a o n S d mitbundere Völ ker V 9 l a ne nd en Sregen die I
dem Ende des ritten und dem Anfang des viertenKriegsjahres zuſammenfallen der hel denmütit gen ver
bündeten Armee den treuen Brudergruß des bul al
ſchen Heeres übermitteln zu wollen Der Siege smarſchnähert uns jeden Tag dem ſicheren endgültigen Siege
er früh oder ſpät die ge waltigen Bemühungen der

n und treu zuſammenhaltenden Mi ittelmächte nut
ſchädigen wird

Generalleutnant Schekoff
Generalleutnant Scheko f

Euer Exzellenz herzlichſten Dank für die freundlichen
Wovte die Sie gelegentlich unſerer Erfolge in Galizien
owie des Abſchluſſes des dritten Kr gsjahres an mich

gerichtet haben Den treuen Brudergruß t bulgari
ſchen Heeres werde ich den Armeen bekannt geben Jch
erwidere ihn aufs herzlich ſte und gebe gleichzeitig meiner
Freude über das ſtete Entgegenkommen und die vohe
militäriſe e Ein ſicht Ausdruck durch die Euer Exzellenz
unfer gemeinſames Streben ſo weſ ſent lich fördern Ver
eint werden ſt den gewaltige J Krieg ſiegreich be
endigen damit beide Völker nach Ahrenvé en Frieden

einer neuen Blütezeit entgegengehen können Das
walte Gott

Generalfeldmarſchall v Hindenburg



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 6 Augnſt
Weſtlicher Kriegsſchaunplag

Heeresgruppe Kronprinz Rapprecht
Jn Flandern blieb die Feuertätigkeit bei Tage

meiſt gering abends nahm der Artilleriekampf in einigen
Abſchnitten große Heftigkeit an Engliſche ſtarke Teil
angriffe die nachts und heute morgen n unſere Stel
lungen zwiſchen der Straße Ypern Menines und der
Lys vorbrachen ſind überall abgewieſen worden

Jn dem uns wohlbekannten Trichterfeld führten
unſere Sturmtrupps erfolgreiche Unternehmungen durch
Zahlreiche Gefangene wurden eingebracht aus einigen
der 25 vor unſerer Front zerſchoſſen liegenden Panzer
wagen wurden mehrere Maſchinengewehre geborgen

Bei den anderen Armeen beſchränkte ſich die Gefechts
tätigkeit tagsüber auf Strenfener abends ſteigerte ſie
ſich zwiſchen La Baſſée Kanal und Scarpe ſowie am
Ehemin des Dames Vorfeldgefechte verliefen für uns
günſtig

Im Luftkampf ſchoß Lentnant Gonutermann ſeinen
gner ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
esgruppe des Generaloberſt v Boehm Ermolli
Lüngs des Zbruez örtliche d te ß
wiſchen Dnujeſtr und Pruth haben ſich die Ruſſen er

neut zum Kampf geſtellt

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Südöſtlich von Czernowitz leiſtet der Feind an der

rumäniſchen Grenze Widerſtand unſer Angriff iſt im
Gange

Wir z vor Sereth Ort und haben nach heftigen
Kämpfen Radantz genommen

Beiderſeits der Moldawa und auf dem Oſtuſer der
Biſritz wurden ruſſiſchen Nachhuten mehrere Höhen
ſtellungen entriſſen

Wiederholte Angriffe der Rumänen am Mgr Caſi
nului und am Kloſter Lepſa nördlich des Putna Tales
ſind verluftreich geſcheitert

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Zwiſchen Gebirge und Donan iſt an einigen Stellen
die Gefechtstätigkeit aufgelebt

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

wenn rDas Marinekorps im ver
gangenen Kriegsjahr
Von Korvettenkapitän E E Schnulze

Das kleine aber bedeutſame Reich das die Marine
Oktober 1914 ſich oben an der flandriſchen Küſte

zwiſchen Yer Mündung und der holländiſchen Grenze
begründet hat wurde im dritten Kriegsjahre nicht nur
beharrlich verteidigt ſondern auch nach Land und See
zu weiter ausgebaut und gefeſtigt So konnte Ke
Hauptaufgabe die unſerer Marine dort zufällt der
Kampf gegen Seceherrſchaft und Wirtſchaftsleben des
britiſchen Weltreiches ungehindert und mit zunehmen
dem Erfolge durchgeführt werden

Erſte Vorbedingung hierzu war daß die Land
front hielt und ſie hat es wie überall getreulich
getan Hier am rechten Flügel der großen Kampf
linie des Weſtens haben r undMatroſenregimenter die Wacht gehalten in ſchöner
Waffengemeinſchaft mit den Brüdern der Armee
Mannigfaltig iſt das Gelände Jm Norden der Dünen
gürtel mit ſeinem feinen wehenden Sande ſtets ſauber
und von friſchem Seewind durchweht der ſüdliche Ab
ſchnitt unter dem Meeresſpiegel gelegen ſumpfig feucht
ſchmutzig teilweiſe ganz unter Waſſer Beide denkbar
ungünſtig für den Bau von Gräben und Unterſtänden
aber hier wie dort haben gbe Ausdauer und Schaffens
kraft unſerer Leute die Natur gemeiſtert

Bis zum Juni d Js lagen dem Marinekorys fran
zöſiſche Regimenter gegenüber Der Stellungskrieg mit

im
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ſeinen täglichen Anforderungen an Mut Wachſamkeit
Ausdauer und gewiſſenhafter Pflichterfüllu nahm

nen gleichmäßigen Verlauf doch gelegentliche bühne
Streifunternehmungen manchmal handſtreichartig mit
Artilleri ch ritung das andere Mal gaben Zeugnis
davon daß der Angriffsgeiſt unſerer Leute nicht er
loſchen war Jm Juni d Js wauchten plötzlich engliſche Stahlhelme und Khakiuniformen in den feindchen

Gräben auf Erkundungsvorſtöße ergaben daß ein
neuer Feind dem Korps gegenüberlag Vielleicht hing
dieſer Wechſel damit zuſammen daß mit der ſteigenden
Wirkung des Bootkrieges die Bekämpfung des
flandriſchen Küſtengebietes immer mehr in den Vorder
grund des engliſchen Strebens rückte Jedenfalls aber
hielt unſere Leitung es für gut durch eigene Tätigkeit
etwaige feindliche Abſichten zu durchkreuzen Am
10 Jnl wurde nach gründlicher Artillerie
vorbereitung der bisher noch vom Gegner befetzte
Dünenſtreifen öſtlich der Yſer Mündung
geſtürmt Die kampfbewährten Regimenter der
Marine Jnfanterie die ſchon in der Somme Schlacht
nach den Abſchiedsworten des dortigen Oberbefehls
habers über alles Lob erhaben ihren Mann geſtanden

erwarben ſich an dieſem Tage neuen Ruhm
in froher Anblick für den Kommandierenden

dmiral o Schröder als die ſtattliche Schar der
über 1300 Gefangenen auf Brügges altem Marktplatz
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zur Muſterung antrat
andere Front des Marinekorps die 50 Kilo

je Seefront iſt ganz gegen England ge
ri zuch hier wurde unabläſſig an Vervoll
kommnung und Vermehrung gearbeitet Wenn ihre

gen Verteidigungsanlagen im letzten Jahre
m Wirkung getreten ſind ſo lag das am Gegner

La ige Monate hindurch hat er ſich nicht einmal am
nt gezeigt letzter Zeit haben einige ſeiner
re gelegentlich auf größere Entfernungen ins

Land geſchoſſen aber dieſe Unternehmungen waren wohl
ornherein mehr als Zeitungsrektlame gedacht Von

1 Großkampfſchiffen der Grand Fleet hat man
ruch überhaupt noch nichts zu ſehen bekommen

er auch die ſtärkſten Küſtenbefeſtigungen ſind nur
Mittel zum Zweck Jhre Daſeinsberechtigung beruht
zuf den dahinter liegenden militäriſchen Werten vor

An defähigten Seeſtreitkräften
ſollen Dieſe Aufgabe hahen

ungeſtörte Gang den der
a genommen hat beweiſt es

m die Flottille Flande tn
Korvettenkapitän Barten

gari
7
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bach geleiſtet hat darüber wird einſt die Kriegs
geſchichte rühmend berichten Aus kleinen Anfängen
mit beſcheidenſten Hilfsmitteln hervorgegangen iſt ſie
der Schrecken der engliſchen Schiffahrt geworden in
den Hyvofden im Kanal und weit hinaus in der Atlänti
ſchen See Alles Streben des Gegners nach wirkſamen
Abwehrmitteln ſcheiterte an dem Mut der Ausdauer
dem ſeemänniſchen und techniſchen Geſchick dieſer kleinen
Fahrzeuge und ihrer Beſatzungen am unbeugſamen
Willen der Kommandanten Wir zwingen es doch

Jn der Nacht vom 26/27 Oktober 1916 fuhr der
britiſchen Admirolität ein nicht gelinder Schrecken in
die Gliede Deutſche Torpedobodte imKanal Teile unſerer leichten Streitkräfte waren

in bie Straße von Dover Calais eingebrochen hatten
11 Bewachungsfahrzeuge und 3 Zerſtörer verſenkt
mehrere andere ſchwer beſchädigt und einen Transport
dampfer vernichtet Es war ein r Anfang für dienun einſetzende regere Tätigkeit der flandri ſche n
Torpedobootsverbände Jhre Hauptaufgabe
war unſeren Booten die Wege zu bahnen von ihrem
Stützpunkt nach der eng üſte und in den Hanal
es galt Minen und Netzſperren zu beſeitigen läſtige
Bewa hrzeuge und Motorboote von den An
marſchſtraßen zu verdrängen Hier und da aber
wurden z losgelaſſen gegen die engliſche und franzöſi
3 Küſte Dower Dünkirchen Calais Ramsgate
Nargate wurden unter Feuer genommen die feind

lichen Vorpoſten und Bewachungsſtreitkräfte in den
eigenen Schlupfwinkeln aufgeſucht und erfolgreich be
kämpft Handelsſchiffe im rrgebiet Geleitzüge auf
dem Wege Holland England angegriffen Nur eines
blieb auch den Torpedobooten verſagt von der großen
S Kampfflotte auch nur eine Maſtſpitze zu

ten
Als die dritten im Bunde zu den Torpedo und

Unterſeebooten ſind die Seeflugzeuge des
Marinekorps zu nennen die ſcharfen Augen der Küſte
die guten Geiſter die zur Sicherung über unſeren
Torpedobooten ſchweben e bereit zur Aufklärung
und Hilfeleiſtung nie verſagend wenn es gilt feind
liche Flieger abzuwehren am liebſten aber auch ſie den
Angriff hinübertragend ins Land unſeres ärgſten
Feindes Jn neueſter Zeit haben ſie ſogar unmittel

r am Handelskrieg teilgenommen dicht unter der
engliſchen Küſte feindliche Dampfer verſenkt Geleitzüge
mit Bomben angegriffen neutrale Fahrzeuge mit
Bannware nach Zeebrügge aufgebracht

Jetzt ſteht die flandriſche Küſte und mit ihr das
Marinekorps im Brennpunkte des Krieges Die
Piratenneſter Oſtende und Zeebrügge ſollen endgültig

zerſtört werden Englands zornige Drohungen
gegen unſere beiden jüngſten Kriegshäfen können uns
nur mit Befriedigung erfüllen denn ſie ſind der beſte
Gradmeſſer des von dort erzielten Erfolges Die An
ſtürme des Gegners mögen ſie zu Lande oder von See
oder aus der Luft kommen finden uns gewavppnet
Keinen Beſitz neidet England uns mehr als den Flan
derns Um ſo feſter iſt unſere Entſchloſſenheit ihn
zu behaupten

Oſtgalizien 27 Juli
Auf der Straße zieht die lange braune Schlange

tauſender ruſſiſcher Gefangener die ſich in den letzten
Kämpfen ergeben haben Vereinzelte engliſche Soldaten
kenntlich an gewählterer Uniform wie Soldaten aus
beſonderen Polenregimentern mit dem Polenadler an
ſtatt der Roſette an den Mützen gehörten der elften
Ruſſenarmee an die ihre Baſis Kommandos und
Soldatenkomitees in den von den Ruſſen uneinnehm
bar betrachteten Tarnopol hatten Nun ziehen ſie an
furchtbar verwüſteten Stättten vorbei die drei Jahre
unter der Ruſſenherrſchaft geweſen ſind und bei deren
Anblick ſich das Herz zuſammenkrampft Die weniger
Bewohner ſind durch die letzterlebten Be chehniſſe o
hetäubt daß ſie noch immer ſcheu und ängetirch kaum
ihrer Freude befreit zu ſein Ausdruck geben können

Was man in W Zborow Tarnopol durch
lebt mutet wie Wirklichkeit gewordene Szenen aus
Dantes Jnferno an Die Disziplin loſigkeit
der Ruſſenarmee äußerte lich gegenüber
den Zivilbe wohnern in Akten beſtialiſcher Rohheit Niemand hatte Macht über die
böſeſten Elemente in der Ruſſenacmee und darum
tonnte man bei niemand Beſchweroze führen Ein über
das andere Mal ſagen die Zivilbewobner Wäre doch
nie die Revolution gekommen denn für uns bedeutete
ſie ein Ausgeliefertſein an alle möglichen fubalternen
Gewalten Wohl trägt das vor mir liegende Vlatr
benannt z c e3 des Armegxkomitees der elftenAxmee nur das Motto Dem ſrkien oldaten das
freie Wort aber piele dieſer freien Soldaten
meinten freien Raub und Mord Unglaubliche Vor
kommniſſe werden von Augenzeugen erzählt zum Bei
ſpiel wie Soldaten auf der offenen Straße ihren Offi
zieren ins Geſicht ſpucken und ſie prägeln wie Soldaten
plötzlich im Haus eines Pfarrers exſcheinen bei dem

Ruſſenoffiziere ſich beköſtigen ſich an den Tiſch ſehen
und ungeniert alles wegeſſen ohne den Offizieren einen

en oder wie die Soldaten die beſten
Quartiere für ſich belegen und anſtatt Soldatendienſt
7 leiſten ewig Verſammlungen abhalten ar war
t Zahl der argen Elemente im Verhältnis zum

rmeegros gering genug aber niemand vermochte dem
Treiben der Böſewichte Einhalt zu tun

Beſonders arge Ausſchreitungen kamen in der
Zwiſchenzeit des ruſſiſchen Abmarſches und Einzuges
der Unſrigen vor während welcher in Tarnopol Kalusz
9 i Stanislau und Zborow ruſſiſche Nachhuten und
Koſaken verblieben Jn Kalusz wurde eine Menge
zuerſt vergewaltigter Mädchen in die Keller geworfen
dann das Haus angezündet Jn Stanislau wurde ge
plündert, in Tarnopol nahezu hundertfünfzig Raub
morde begangen oſaken zogen von Wohnung zu
Wohnung erpreßten mit dem Revolver in der nd
die Hergusgabe alles Schmuckes und Geldes führten
Leibesviſitationen durch und ſchoſſen zuletzt noch die
Ausgeraubten nieder Jn der Durchführung förmlicher
Brandreglements zogen Horden mit Petroleumkannen
und Brandbomben von Laden zu Laden und zündeten
alles an wobei ſie ſagten Nichts ſoll den Germanzis
in die Hände fallen Die zwei größten befreiten
Städte Stanislau und Tarnopol ſind halbzerſtört die
größten und ſchönſten Gebäude niedergebrannt die
Kaffee und Gaſthänſer vollſtändig demwoliert damit die

Germanzis deren Hindenburg beim Rückzug in Frank
reich alles dem Erdboden gleich machen ließ nichts
zu eſſen finden

Aber auch die Monate vor der eiligen Flucht der
Ruſſen waren im wiedereroberten Gebiet unerträglich
da das Land ausgeplündert war und die Ruſſen er
klärten Galizien müſſe ſich ſelbſt ernähren Die Preiſe
für Lebensmittel und Jnduſtrieartikel waren un
erſchwinglich ein Brotlaib koſtete 4 Kronen ein Paar
Schuhe 150 Kronen ein Anzug 400 Kronen Die Haupt
ernährung der armen Bevölkerung beſtand aus Herinas
ſuppe und Kartoffeln Auch iſt nicht wahr daß die Re
volution in Oſtgalizien eine Aenderung im Verhältnis
zu Ruthenen und Juden bewirkt hat Der eingeſetzte
ukrainiſche Generalgouverneur in Tarnopol Doro
ſchenko begünſtigte keineswegs die Ukrainer und be
drückte die Juden gleich wie ſein zariſtiſcher Vorgänger
Zivilbewohner erzählten daß angeblich in Czeremoſz
wo ein Jude Gruſenberg oder Sliosberg Gouverneur iſt
die Verhältniſſe beſſer ſind Die Revolution hat nur
das eine gute für das oſtgaliziſche Okkupationsgebiet
geſtiftet daß die im Jnneren Rußlands befindlichen
Geiſeln zurückkehren konnten

Ueber die in der Ruſſenarmee herrſchenden Strö
mungen erzählen die Einwohner daß die marimiliſtiſche
Bewegung ziemlich ſtark war beſonders unter den tech
niſchen Truppen Chauffeuren und Reſerveoffizieren
Dieſe erklärten daß es widerſinnig ſei bei Anerkennung
des Grundſatzes Keine Annexionen auf öſterreichiſchem

Biſſen zu

Boden zu Pleiben und daß es beſſer iſt für die wieder
gewonnene Freiheit zu leben als zu ſterben Wie ſehr
dieſe Theorien in der Ruſſenarmee Eingang gefunden
belehrte mich ein allen Ernſtes von einem Ruſſen
gefangenen über die Kriegslage getaner Ausſpruch
Wenn es ſo weiter geht ſo werden die Unſrigen mit
Gottes Hilfe die nächſte Woche in Rußland auf heimi
ſchem Boden ſtehen Zur Bekämpfung dieſer Strö
mungen veranlaßte das elfte Armeekommando Kerenski
in einer für den 26 Juli angeſagten aber begreificher
weiſe nicht ſtattgefundenen Verſammlung in Tarnovol
zu erſcheinen um die Kriegsziele darzulegen Viele Re
gimenter haben tatſächlich gemeutert andere ſind
während ihre Kameraden kämpften und bluteten ſingend
nach rückwärts gezogen weil ſie einfach nicht mitmachen
wollten Dafür waren andere Abteilungen und zwar
beſonders die Offiziere überaus tapfer und gaben den
Unſrigen viel zu ſchaffen Großen Anteil an den Ent
ſcheidungskämpfen hatte die k u k Artilſerie die mit
ihren großkalibrigen Geſchoſſen furchtbare Verheerungen
anrichtete

Der größte Teil der befreiten Gegenden iſt gut an
gebaut und hat eine ausgezeichnete Ernte Ueber hundert
größere Ortſchaften und zahlreiche Dörfer mit Bevölke
rung von über einer Million ſind wiedergewonnen
Wenn auch der gegenwärtige Anblick des geſchändeten
verheerten Gebietes grauenhaft iſt der natürliche
Reichtum dieſes podoliſchen Hügellandes wird raſche
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wenn auch nlchk vollſtändige Hetkung der geſchtagenen
Wunden ermöglichen

z M Waldmann Kriegsberichterſtatter

Kriegsallerlei
Eine norwegiſche Hellſeherin über den Krieg und das

Kriegsende
Norwegen gehört bekanntlich zu den Ländern in

denen die Hellſeherei verhältnismäßig häufig vorkommt
Eine jüngere in Chriſtiania lebende Dame hatte nun
wie jetzt bekannt wird verſchiedene Geſichte die ſich auf
den Wie und das Kriegsende beziehen Sie behauptet
daß ſie den Ausbruch des Krieges vorausgeſagt habe
Am 11 Juli 1914 hatte ſie nach ihrer Erzßhlung ihr
erſtes Geſicht wobei ſie Stimmen hörte die ihr von

ben Schlachtfeldern und von dem kommenden ſchreck
ichen Kriege ſprachen d ihrer Angſt richtete die Hell

ſeherin an Gott ein Gebet dieſe Schrecken abzuwenden
aber ſie hörte eine Stimme die ihr 4 te Bete nicht
hierum Was geſchehen ſoll mu 45 ehen Der Krieg
iſt eine Erlöſung für Europa Und weiterhin wurde
ihr verkündet daß der Krieg eine Läuterung der Welt
herbeiführen und die Dekadenz hinwegfegen werde
Ueber den Ausgang des Krieges erhielt ſie damals die
Prophezeiung daß keiner der beiden Teile ſiegen werde
Ganz beſonders merkwürdig war das was ein zweites
Geſicht der Hellſeherin über ihr Vaterland offenbarte
Dies Geſicht hatte ſie am 2 Auguſt 1914 Da ſah ſie vor
ihrem geiſtigen Auge große Länderſtrecken liegen
Schweden und Norwegen Ueber Schweden lag ein
ſchwarzes Kreuz über Norwegen aber ein großes weißes
Kreuz Und ſie erkannte daß Norwegen heil und nunperſehrt durch den Weltkrieg kommen ſolle während
Schweden durch ihn in große Gefahr verſetzt werde Auch
ſah ſie daß ein Goldſtrom ſich über das Land ergießen
aß Schiffahrt Handel und Jnduſtrie gedeihen würdenund dieſer Teil ihres Geſichtes iſt ja freilich zur Wirr

lichkeit geworden Ueber das Kriegsende hatte ſie am
11 Februar dieſes Jahres eine neue Offenbarung Da
wurde ſie wieder hellſehend Sie ſtellte während dieſes
Zuſtandes mit lauter Stimme die Frage Wann ſoll
der Krieg enden Nach einer Weile hörte s eine
Stimme antworten Erſt muß die Erde dreimal beben
und drei Kronen müſſen fallen ehe das geſchehen kann
Darauf fragte die eher Wann tritt das ein
Die Stimme erwiderte Nach ſechs Monaten und
34 Tagen Das würde alſo der 16 September ſein
Sogar über die Art des Friedensſchluſſes hat die Hell
ſeherin Auskunft erhalten Danach ſollen nämlich am
16 Septmber 1917 die Friedensverhandlungen im Nobel
inſtitute zü Chriſtiania ihren Anfang nehmen König
Haakon ſoll die Vermittlung übernehmen und der

Friedensfürſt werden Danach ſieht es freilich im
Augenblicke noch nicht gerade aus

Des Zaren Abſchied
Ein auf Umwegen und mit großer Verſpätung ein

gelangter Beitrag des Rußland Berichterſtatters der
Pariſer Jlluſtration enhält eine Schilderung der Ab
ſchiedstage die der Exzar Nikolaus im ruſſiſchen
Großen Hauptquartier Stavka genannt verbrachteAm 16 März erwarteten die Generale und Oberſten des
Großen Hauptquartiers am Bahnhof den Zaren der
tags vorher abgedankt hatte und nun für kurze Zeit
nach dem Großen Hauptquartier zurückkehrte um für
immer von ſeinen Mitarbertern Abſchied zu nehmen
Um 9 KUhr traf der Zug ein Der Generalſtabschef
Alexejeff und die Großfürſten Serge und Boris ſtiegen
in den kaiſerlichen Wagen aus welchem ſie gleich darauf
zuſammen mit dem Zaren zurückkamen Der Zar
fragte Seid ihr alle anweſend Als ties bejaht
wurde drückte er jedem der Oſſiziere lange die Hand
Seine Stimme war ruhig aber in ſeinem Geſicht er
blickte man ſcharfe Falten infolge vieler ſchlafloſer
Nächte ſeine Wangen waren leichenblaß und ein
gefallen Er verbrachte die Nacht im Zuge und ſuchte
erſt am nächſten Tage die Räumlichkeiten auf die er
während des Krieges neben dem Hauptgebäude bewohnt
hatte Währent dieſes und des folgenden Tages fuhr er
mehrmals durch die Stadt die Lente drängten ſich um
ihn zu ſehen und die Soldaten grüßten mit einer ſon
derbaren Feierſichkeit Dan traf die Zarin Mutter ein
und der letzte Gottesdienſt dem ſie und ihr Sohn bei
wohnten wird allen Teilnehmern Leine unvergeßliche
Erinnerung bleiben Am 21 März dem Tage der Ab
fahrt des Zaren waren alle Offiziere des Großen
Hauptquartiers ungefähr 350 an der Zahl in einem
großen Saal verſammelt Der Zar erſchien in grauer
zirkaſſiſcher Felduniform mit den Großfürſten Serge
Boris und Er ſagte Guten Tag meine
Tapferen Die Erwiderung lautete Wir wünſchen
Eurer Majeſtät Geſundheit Dann begann der Zar
der ſichtlich erſchüttert war eine kurze Rede wobei er
fortwährend ſtockte Zum Schluß richtete er ſich gewalt
ſam auf und fügte hinzu Es iſt Gottes Wille und auch
der meine daß ich euch verlaſſe Zwei junge Offiziere
aus dem Gefolge des Exzaren wurden ohnmächtig
Zum Schluß wandte ſich der Zar zu einigen ebenfalls
anweſenden Soldaten und ſagte weinend Jch danke
euch richtet auch euren Kameraden meinen Dank aus

Der dreckige General
Jrn einer franzöſiſchen Kriegszeitung befindet ſich

eine heitere Erzählung aus der Zeit des deutſchbulga
riſchen Vormarſches in Serbien Das Erlebnis ſpielte
ſich bemerkt der Einſender in Monaſtir ab Dort
geht ein Soldat nach ſeinem Zeit unter jedem Arm
eine bauſchige Flaſche tragend Während er ſich ab
müht mit ſeiner Laſt begegnet er einem Kameraden
über und über mit Schlamm aus dem Schützengraben
verdreckt Guten Tag alter Jung Tag

Sag mal du könnteſt mir doch eine Flaſche trager
helfen Können wir mahen Bald geht man ge
meinſam weiter Du Kamerad mich haben ſie näm
lich heute zum Korporal gemacht Was das ſchon
heißen will Mich haben ſie ſogar zum General ge
macht Jetzt erſt erkennt der andere die vom Schlamm
bedeckten Generalsſternchen kriegt den Schreck ſteht
ſtramm und Du Kamerad wenn ich jetzt deinen
Gruß erwidern ſoll muß ich die Flaſche hinwerfen
Alſo vorwärts marſch Und man ging abermals ge
meinſam weiter

Das Buch des Herrn Gerard
Der frühere Botſchafter der Vereinigten Staaten

in Berlin Gerard hat ſoeben ein Buch veröffent
licht unter dem Titel Meine vier Johre in Deutſch
land Der Petit Pariſien der dieſes Werk an
kündigt ſchreibt hierzu Jn dieſem Buche bringt Herr
Gerard ſeine perſönliche Meinung dahin zum Ausdruck
daß die gegenwärtigen Verhältniſſe in Deutſchland viel
chlechter ſind als die meiſten Menſchen ſich vorſtellen
Auch Paris Midi macht die Leſer auf das Erſcheinen
des Buches aufmerkſam aber mit folgenden Worten
Herr Gerard iſt der Anſicht daß die allgemeinen Ver
ältniſſe in Deutſchland bei weitem nicht ſo ſchlechte
ind als die Mehrheit des Publikums glaubt Wenn
der Leſer der beide Zeitungen lieſt über den Jnhalt
des Buches nun nicht ganz genau unterrichtet iſt

Kriegshumor
Müller t hab ick meine Schweſter ihrer

Schwager ſeinen Onkel ins Dorf beſucht Schulze
Na mit dem biſte aber ſozuſagen durch n Scheffel

Erbſen verwandt Müller Seit jeſtern voch durd
drei Mandel Eier Kladderadatſch

Bedenkliche Harmonie Eine harmoniſchere Ehe wie
die können Sie ſich kaum denken immer ſind
mein Mann und ich derſelben Meinung Geſtern äußert
ich den Wunſch mich ſcheiden zu laſſen ſogleich wa
er einverſtanden Fliegende Blätter
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